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BERN – Nach dem grossen Er-
folg der Symposien in Lausanne
und Zürich lud Astra Tech zu ei-
nem kleineren Symposium in
den Kursaal Hotel Allegro nach
Bern. Nach dem Motto „Aus der

Praxis für die Praxis“ sprachen
die Referenten aus ihrer täg-
lichen Erfahrung in der Be-
handlung mit dem Astra Tech
Implantat-System™. Dr. Felix
Stutz, Oralchirurg mit Privat-

praxis in Winterthur, mode-
rierte den Abend und schuf mit
seinen Fragen die Verbindung
zwischen den Referaten. 

Claude Nusbaumer, Mana-
ging Director von Astra Tech in
Lausanne, sprach über die wis-
senschaftliche und wirtschaftli-
che Entwicklung von Astra Tech
weltweit und speziell in der
Schweiz. Dabei lagen ihm die Er-
klärung der Begriffe des Astra
Tech BioManagement Complex™
sehr am Herzen: OsseoSpeed™
steht für eine stärkere und schnel-
lere Knochenheilung; Micro-
Thread™ für biomechanische
Knochenstimulation; Conical
Seal Design™ für starken und sta-
bilen Halt und Connective Con-
tour™ für eine erhöhte Kontakt-
fläche und Volumen zum Weich-
gewebe. Im Mittelpunkt steht für
Claude Nusbaumer die Überle-

benswahrscheinlichkeit eines
Implantats, die stark von dem Er-
halt des marginalen Knochenni-
veaus abhängt. In über 40 veröf-
fentlichten Studien belegt Astra
Tech, dass ihre Ergebnisse min-
destens fünfmal besser sind als
der bislang akzeptierte Standard.

„Beobachtungen des margi-
nalen Knochenniveaus über ei-
nen Zeitraum von 16 Jahren und
werkstoffkundliche Erfolgsfak-
toren zum Dentalimplantat“,
hierüber sprach Dr. Helmut Ste-
veling, Oralchirurg und Ober-
arzt an der Universität Heidel-
berg. Den Inhalt des Referates
haben wir schon in der Dezem-
ber-Ausgabe zusammengefasst.

Sicherheit mit computer-
gestützter Planung

Für Dr. Gianni Cantelmi,
Oralchirurg mit Privatpraxis in

Zofingen, hiess das Thema
„Mehr Sicherheit und Fortschritt
dank computergestützter Pla-
nung, Chirurgie und Prothetik“.
In seinem anschaulichen Vortrag
zeigte er Beispiele mangelhafter
Planung und stellte Gegenbei-
spiele aus seiner Praxis vor. Er
zeigte die Vor- und Nachteile mu-
kosa- oder knochengetragener
Schablonen und verschiedener
Verankerungssysteme.

Abnehmbare und fixe pro-
thetische Rekonstruktionen

Im dritten Vortrag referierte
Dr. Jan Eric Dähnhardt, Famili-
enzahnarzt in Privatpraxis aus
Altstätten/SG, über die verschie-
denen Möglichkeiten der pro-
thetischen Versorgung von Astra
Tech Implantaten. Die wissen-
schaftlich gut untersuchte Ver-
sorgung mit 2–3 Implantaten und
Sofortbelastung hat für den Pa-
tienten den Vorteil der schnellen
Versorgung mit wenigen Be-
handlungsterminen. Zu beach-

BERN – Diese spezielle Fortbil-
dungsveranstaltung in Zu-
sammenarbeit mit den Zahn-
medizinischen Kliniken der
Universität Bern unterstützt
die Stiftung Mine-Ex von Ro-
tary CH/FL. Mine-Ex ist eine
Stiftung, die in Kambodscha zu-
sammen mit dem IKRK Minen-

opfern hilft. Jedes Jahr werden
immer noch Tausende von
Menschen, vor allem spielende
Kinder, von Minen getötet oder
schwer verletzt. Die Stiftung
unterstützt die einheimische
Bevölkerung bei der Herstel-
lung von Beinprothesen. Wie in
der Zahnmedizin geht es also

darum, die funktionelle Inte-
grität wiederherzustellen. 

Unterstützen Sie durch Ihre
Teilnahme am Symposium die
Mine-Ex Stiftung. Die Organisa-
toren arbeiten ehrenamtlich und
die Referenten verzichten auf ihr
Honorar. Die anfallenden Kosten

werden durch die Sponsoren ge-
tragen. Der Gewinn geht ohne
Abzüge an die Stiftung Mine-Ex.

Funktion & Illusion
Prothetische Rekonstruktio-

nen gehören zum Alltag jedes
Zahnarztes. Gerade bei aufwen-
digen Sanierungen und bei Re-

konstruktionen mit Implantaten
sind sorgfältige Anamnese, Be-
fundaufnahme und Planung
wichtige Voraussetzungen für
eine erfolgreiche Behandlung.
Die Fortbildungsveranstaltung
vermittelt Ihnen wichtige
Grundlagen bei der Vorberei-
tung und Durchführung solcher
Behandlungen und stellt Be-
handlungskonzepte vor.

Mit Ihrer Teilnahme unter-
stützen Sie die Stiftung Mine-Ex
und profitieren gleichzeitig vom
Expertenwissen.

Informationen zu Mine-Ex:
www.mine-ex.ch
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Mit Zahnärzte-Fortbildung Minenopfer in Kambodscha unterstützen

Symposium „Funktion & Illusion“ 
zugunsten Stiftung Mine-Ex

• Datum/Ort:
– Samstag, 27. Februar 2010
– Auditorium Ettore Rossi (Kin-

derspital, Eingang 31B), Bern

• Programm
– 8.00 Registrierung
– 8.45 Begrüssung

Dr. med. Peter Eichenberger,
Stiftungsratspräsident Mine-Ex

– 9.00 Medizinische Grenzen in
der Implantologie
Dr. Michael Bornstein, 

Universität Bern
– 9.35 Zahn oder Implantat? Pa-

rodontale und endodontische
Entscheidungsfindung
Prof. Dr. Thomas von Arx, 
Universität Bern

– 10.10 Parodontalchirurgische
Vorbereitung
Prof. Dr. Anton Sculean, 
Universität Bern

– 10.45 Pause
– 11.15 Kriterien für ein- oder

zweizeitiges Verfahren

Prof. Dr. Daniel Buser, 
Universität Bern

– 11.50 Weichgewebsmanage-
ment bei festsitzender Prothe-
tik
Dr. Rino Burkhardt, 
Privatpraxis Zürich

– 12.25 Mittagspause: 
Lunch im Kinderspital

– 14.00 Abnehmbare Lösungen
beim älteren Patienten
Prof. Dr. Frauke Müller, 
Universität Genf

– 14.35 Prothetik in kompromit-
tierten Situationen
Prof. Dr. Urs Belser, 
Universität Genf

– 15.10 Prothetik mit neuen Ma-
terialien
Dr. Irena Sailer, 
Universität Zürich

– 15.45 Prothetische Lösungen
in der zahnärztlichen Praxis
Dr. Jürg Schmid, Privatpraxis
Ilanz

– 16.20 Schlusswort/Diskussion

• Das Organisationskomitee:
– Dr. Dominik Hofer
– Dr. Bruno Schmid
– Prof. Dr. Daniel Buser
– Dr. Hans-Caspar Hirzel

• Anmeldung: 
per Fax 031/954 60 35 oder an:
Kongressadministration 
L&H AG
Schlossgutweg 30
3073 Gümligen
info@kongressadministration.ch

Das Astra Tech Implantat-System™ 
in der Praxis
von Johannes Eschmann, Dental Tribune

Dr. Felix Stutz, Winterthur, mode-
rierte den Abend.
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Die verschieden Abformungen: direkt (1), semi-direkt (2) und indirekt (3).
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